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Mitglied der Leibniz Gemeinschaft 

Verleihung des Hanns-Bruno-Geinitz-Preises  
 
Dresden, den 17.10.2014. Heute verleihen die Senckenberg 
Naturhistorischen Sammlungen Dresden den Hanns-Bruno-
Geinitz-Preis in einer Gesamthöhe von 5.000,– Euro an drei 
junge Geowissenschaftlerinnen und Geowissenschaftler für 
eine herausragende Leistung in ihrem Fachbereich: Karolin 
Moraweck, Dr. Nadine Janetschke und Dr. Jan Fischer werden 
damit für ihre hervorragende Diplomarbeit bzw. 
Dissertationen gewürdigt. Der Preis wird im Rahmen eines 
Symposiums verliehen, das anlässlich des 200sten 
Geburtstages von Hanns Bruno Geinitz vom 16. bis 18. 
Oktober in Dresden stattfindet.  
 
Der Wissenschaftspreis der Senckenberg Naturhistorischen 
Sammlungen Dresden wurde seit 2002 an sieben 
Nachwuchswissenschaftler und Nachwuchswissenschaftlerinnen 
verliehen. Stifter des Preisgeldes ist Dr. Dedo Geinitz, ein 
Nachfahre von Hanns Bruno Geinitz (1814–1900), einem der 
bedeutendsten Geowissenschaftler Deutschlands und langjährigen 
Direktor des Königlichen Museums für Mineralogie und Geologie, 
den jetzigen Senckenberg Naturhistorischen Sammlungen 
Dresden (SNSD). Er lenkte von 1847–1898 erfolgreich die 
Geschicke des Museums im Dresdner Zwinger und baute es zu 
einer der führenden geowissenschaftlichen Institutionen in Europa 
aus.  
Darüber hinaus war er Lehrstuhlinhaber für Geognosie und 
Mineralogie sowie Direktor der Bibliothek an der Technischen 
Bildungsanstalt, der späteren Technischen Universität Dresden. 
Geinitz legte damit schon vor über 150 Jahren den Grundstein für 
eine bis heute andauernde und äußerst fruchtbare 
Zusammenarbeit im Bereich Forschung und Ausbildung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses zwischen den beiden heutigen 
Institutionen.  
 
Die Senckenberg Naturhistorischen Sammlungen Dresden 
veranstalten gemeinsam mit der Technischen Universität Dresden 
(TU Dresden) ein Symposium anlässlich des 200sten 
Geburtstages von Hanns Bruno Geinitz in der Sächsischen 
Landes- und Universitätsbibliothek Dresden. In 18 
wissenschaftlichen Vorträgen und zahlreichen 
Posterpräsentationen spiegelt sich die große Bandbreite der 
Forschung von Hanns Bruno Geinitz umfassend wider. 
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Auch die Ausstellung „Gespräche mit der Erde“ ist dem Dresdner 
Geowissenschaftler zu seinem 200. Geburtstag gewidmet. Sie 
präsentiert Bildbände über die Vor- und Frühgeschichte Sachsens 
sowie Fossilien und Gesteine – z.B. einen 92 Mio. Jahre alten 
Seestern aus Bad Schandau und eine Pflanzenversteinerung aus 
Zwickau, 310 Mio. Jahre alt. Die Ausstellung ist bis zum 19. 
Januar 2015 täglich von 10 bis 18 Uhr im Buchmuseum der Slub in 
Dresden zu sehen und entstand in enger Zusammenarbeit mit 
dem Museum für Mineralogie und Geologie der Senckenberg 
Naturhistorischen Sammlungen Dresden und der Geologischen 
Sammlungen der TU Dresden.  
 
 
 
 
Die Natur mit ihrer unendlichen Vielfalt an Lebensformen zu erforschen und zu verstehen, um sie als 
Lebensgrundlage für zukünftige Generationen erhalten undnachhaltig nutzen zu können - dafür 
arbeitet die Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung seit nunmehr fast 200 Jahren. Diese 
integrative „Geobiodiversitätsforschung“ sowie die Vermittlung von Forschung und Wissenschaft sind 
die Aufgaben Senckenbergs. Drei Naturmuseen in Frankfurt, Görlitz und Dresden zeigen die Vielfalt 
des Lebens und die Entwicklung der Erde über Jahrmillionen. Die Senckenberg Gesellschaft für 
Naturforschung ist ein Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Das Senckenberg Naturmuseum in 
Frankfurt am Main wird von der Stadt Frankfurt am Main sowie vielen weiteren Partnern gefördert. 
Mehr Informationen unter www.senckenberg.de. 


